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Die Antwort der Entente.
1717. Drrliir , Ü. Dez. Der Präsidcut der Friedenökon-

sercr.z Clcinci.ccnu ltzri folgentz-e 'Ji o t e Fchen . v. Lccsncr
am 2>c0l,tngallend überrcickze» lassen: Paris , 8. Dezeiirbce.
Herr Piäsikri t ! Der Oberste Rat lat Keni' tnis FrlliilNlNi.it
van der Milteilung , die Sic am l . Dczeml>er im Namen der
tentschen lliegiening gemacht lallen . Die Nute» vom l. und
22. Novcmtlcr l>al>c» die Verantwortlichkeit der
deutschen Regierung  bei der Verzögerung der Nati-
fike.tio» de? FriedeiisvertregcS scstgcstcllt, nud ilice Scsiluß-
folecrrmgen lllcillen lcsletzcir. Die Anregung , betr . ein an¬
gebliches Recht DculschlnudS, als Kompensation dafür , drst
die amerikanischen Delegierten  bis zur Nati -,
sjziencng tnicb die Bereinigt -'.» Staaten in den Kornnnffionen
selflon. eine Äiidening der VcrtragßbcstimMidngen übei di«
MlSliesentng der Leinildigcn und die Rückkehr der Kriegs-
gefa.'.gencn zu verlangen , ist unbegründet . Nrch den Schlust-
bes!il..mi>ngc» des Vertrags full dieser in Kraft treten , sobald
ilm Denisbland »nd drei der alliierten und assoziierten
Hnnrlmöebic rotiki,ziert haben. Ein Versuch Deutschlands.
Nise Iickraflsetznng von einer neuen Bedingung , nämlich der
kl, n-rsenheit der amerikanischen Delegierten in den Kvm-
r.achencii. allbäi.gig zn machen, wäre vergeblich. ES 1)1 un-
ridjiift. bin der deutsche Stmibpiinft in dieser Einsicht am
>4. Cftrl 'rr (Ul iKiot werden sei. Ebenso ist cS unrichtig, daß
die Serien v. Siinjpn und v LerSuer am 20. November zu
müiklichc» und schriftlichen Verhandlungen über d-iS Pro-
iokvil vom 1. November eingeladen worden seien. Es ist ihnen
lilifach aesagt worden, dah angesichts einer schriftlichen Note
die dcntschc Negierung schriftlich und lediglich auf die Äe-
dinnvns.e» crlitcitm muffe die darin formuliert waren . Der
Cbaile Nat iit der An sicht da ff »er klrtikc! 221 des Fried °nS-
teitregeS, betr . die Nückkebr der Kriensge-
fc r a e >' e n.  nellffändici Ilar ist und keine''1ei Ergänzung
drnncht. Frankreich bat schon mehrmals erklärt , daß eS die
KrlegSgefangcr.eir mit der Inkraftsetzung des Friedcnsvec-
lrages freilaffen wird, und es bat feinen Ge und, dies neuer¬
dings rn wiederholen. Der Oberste Not verweilt nur bei den
kinv. endili.gen gegen die K o in p e n sa t i o n S f o r d e r u rrg
für die Zerstörung der deutschen Flotte in Scapa - Flow
lind gegen die Ankündigung etwaiaer militärischer
8n anas ni ah regeln,  die in der Note der Alliierten vom
I. November gemacht worden sind.

Eine leigefügle Separation Snote  antwortet auf
die deutsche Note Sem 24. November in der Angelegenheit
tan Scapa -Flow. Bevor die alliierten und assoziierte»
Kachle >llrc Fordirungen iiclltcn, halwn sie diese Frage ge-
l>cüst. Cie teilen die Befürchtungen dee deutschen Negierung
«gen der n irtschafllicken Folaen für die deutschen Häfen
lischt. Sic balten das Protokoll in seiner bisherigen Fassung
lil' fiecht. Rechtem die alliierten und aff7gierten Mächte da?
»cllsländige Verzeichnis sl. otnt eoinnletl der Schwimmdock?,
der sch» immr >>den Kräne , der Schlepper und der Bagger-
slbiffe. die in dem Protokoll verlangt werden, erhalten haben,
iserbcu sie ' lue Auswahl bekannt geben. Doch werden sie der
allgemeinen Wirtschaftslage in den bcntfrfrn Häfen Rech¬
nung trage ». Wenn dann die deutsche Neaierung beweisen
gl können alaiibt . dab eine der genannten Forderungen ge-
kignct ist Deutschland in i>cr Befriedigung der berechtigten
SPrs.vrr„ ifrp f -pfr. W" Aufrechteebnltana der Flusischisfallrt
»üb anderer wirtschaftlicher LebenSintereffen dergleicleen Art
silir zu veeinlcäc! tigen. so kann die deutsche Negierung den
siliieiten und assoziierten Hauptmächten ihre Rückforde¬
rung stellen,  und diese Mächte n>crdei andererseits dann
bereit  sein sie nach Anhörung der Wiedergutmackmngskom-
lnifficn im Geiste der Billigkeit zu prüfen . Was den letzten
Paraaratben de? Protokolls vom 1. November betrifft , ô ist
der Obeiitc Nat der Meinung , dast die Unterzeichnung des
Protekolls und die Nicdcrlegnng der Natifikationsnrkunden
die Ink -osi' eiuina des Friedensvcrtrage .s und damit dem Ein-
üitt des Friedcnszustandes herbeiführen . Von da ab ist die
Durckföbrnng der Bestimmung des Protokolls eine Be¬
dingung für die Inkrastsetzuug des Friedensvertragcs durch
die allgemeinen Brffiwmimge » dieses Verteile ? sowie durch
die üblichen vom VolkSrccht vorgesehenen Verfahren garan-
iiert. Bis zur Ii .kraf' srtzung deS Friedensver r̂ages erinnern
d>ir zum letzten Male  daran , dast d-e ü n d i g u n g
des Waffenstillstandes  genügt , um den alliierten
Armeen jede Berechtigung zu den militärischen Mast-
Xa l>m e n zu verleihen, die als nötig erachtet werden. In
diesem Sinne erwarten sic die unverzügliche Unterzeichnung
de? Proiokolls und die Niedcrleanng der Natifikatior 's-
»rkurden. Genebmigeti Sic llsw. kGcz.1 Elemenccau.

Die Instruktionen an Herrn v . Lersner.
ni7. Berlin , 9. Dcz In der ersten Entcntenate ist gleich

?u Aufar.g die N. de von einer K i t t e i l n n g , die der Vor-
sihciste der deutscktn Friedensdelcgation in Versailles am

Trzrmlwr dem Obersten Nat namens der deutschen Negie-
llwg gemacht bat. Diese Mitteilung beruht auf folgenden
e n st r u kr i o n e n . t ie Herrn v. LerSner  vom AuS-
^üriigr, , Amt gegeben wurden : I. Die au ?gesproch>cnen
a we i f e l an der u » f r i cht i n r n Absicht Deuts ch-
lands,  die Bedinguilge» des Wmkfenst' llstandcS und des
mielensi 'ertraaeS zu erfüllen , sind unbegründet.  Die
ds"t>'ch»e Neoiernno verwahrt sich gegen den Verwurf , für die
Verzögerung des JnkrasltretenS des FriedenSoertragcs vcr-
Vitwoillich zn sein. BrreilS am 10. Juli haben wir ratl»
stbrrt. Cciidem warten wir darauf , dast die zur Erreichung

ersten NatitikationkprotokollS fforbcrlidje Zahl rati-
Wercnder Grost,machte zusammenkämc. Ter deutsche Bcr-
»ktcr in Paris war seit langem mit Vollmachten zur Unter-
Kichk.img des RaiisikatioiiSprotokollS vcrsrhen. Erst am
*• KutcuUiez tritt«« uns davon Kenntnis gegeben, doch Ena»

lnnd, F ' nnkleich und Italien die Natisikation vollzogen haben.
Diese d' ci Mochte haben aber nicht ihre Bereitwilligkeit er¬
klärt, die Elrichtiing des lliatisik :tio»sprotokolls ohne '.oeiieres
i» Kraft zu setzen, sondern haben hierfür neue schivcre
Bedingungen  gcsiellt , die in keinerlei Beziehungen zum
Friedenivertrag stehen. 2. Die deutsche Negierung wünscht
nach wie vor eine schleunige Herstellung deS
F r i e d e n Sz n it a n d e s durch dre Jnko istsetzinig öeS
Vc' soiller Vertrages . 3. Ein größerer Teil der Vcrtragsl 'e-
jtiminungcn siebt die Beteiligung Amerikas  vur.
Sollten diese jetzt ohne Amerika in Kraft gesetzt werden, so
ist, wie auch von der Gegenscite zugegeben mied, sine beson¬
dere Vereinbarung zwischen Deutschland und den rcil' s Ẑlece.i-
den Mächten crferde -.lich. die sich natürlich nicht auf die Be¬
stimmungen über die Gcbwtsfrggen im Osten beschranken
dürfrc. Wir sind bereit, in jeder Hinsicht weitestes E n t-
gegenkomme»  zu zeigen. Die Beteiligung Amenkrs
wird jrdoch von der deutschen öffentlichen Meinung als eine
l.rdcuisame Garantie betrachtet. ' Unsere Zustimmung zur
Jvkraflsitzung der i» Node stehenden Bcsiimnr .ingen trotz deS
einstweiliaen Frri .blcibcnö Amerikas bedeutet drher füc uns
ein Opfer,  für das wir ein entschiedenes Eiitgegeakommen
in erster Linie in der AnslieferungSfrage erwarte > können
4 Die Fcrderi .ng, das mit der Note vom 1. Nooembe: m:t-
geteilte Protokoll bedingungslos zu rn  t e rz  e i ch-
u e n , must von uns a b g c l e h n t wcroen . Sie stetst im
Widcrsnruch mst den Erklärnngen , die die Herren Dur -iii , und
Berttelen genenüber Herrn v. Simson abgegeben haben.
Beide Herren haben gegen eine mündliche oder >chr:sliiche
Di -.' kassien keinen Widerspruch erhoben. Unsere Einwen¬
dungen  gegen das Protokoll sind bekannt. Abaef .'he» non
einzelnen winderwicktigen Piliikten , deren Nichtigstelinng
n.üi.dlichcr Dlskussioi: Vorbehalten bleiben kann, die aber
keine entscheidende Bedeutung haben, und in der Voc.i is-
setznrg, best die baltistlw Frage i»zaüsch»ei erledigt seui ioird,
kommen als wesentliche Scapa - Flow und das Scb lu si¬
tz eotoko!  l in Betracht. Wegen Scapr -Flow seben mir den
Äusterunnei' der Alliierten aus unsere Tarleg ing entgegen.
Die S kl»l u stb e st i m m u n g i st n a n n e h m >>a r. 5..
Unsererse' tS müffcn wir die Ausnahme einer Bestimmung
in da? Protokoll vc-langen. nach welcher d>e Henujchaf-ung
derjenigen Kriegsgefangenen , die sich zu dieser Zeit nocb i»
Fraickicich befinden, an keine andere Bedingung als- die in
Art . 22t bezeichnerc geknüpft weiden darf . Auch mützien ei»-
geleeedc Bcstiminuagen über die Durchführniig der Tca >is-
perte ansgenemmen werden. t>. Wir lütten , Herrn Duiasia
zn fragen , ok Tlemenceau, 'wie gemeldet mied, ausländischen
Vertretern gesagt bat, dast die Herausgabe der Kriegsge-
fangeaen erfolgen solle, wenn Zivil .rebeirer in dem Wieder-
aiifbailgebiet civgctrosscn seien. Im Anscklust an Ihre Mie-
teilunaen wollen Sie bemerken, dast hiernach Herrn von
Simsans .Haltung von der lliegierung gebilligt wird.
(Gcz ) Müller.

»
nrr . Berlin , 9. Dez. Wie wir hören , tritt der AuSsch'.st

für auswärtige Angelegenheiten morgen zrrs rrnmeil, um sich
mit der neiien Note der Entente zu befassen.

mz  Berlin , 10. Dez. In der ...Kreuzztg." wird a»sge-
führt de.st die Erfüllung de§ FrirdenSbertcrgeS selbst bei dem
allerbesten Willen bei Hintansetzung aller Lebene-inreieffcn
Deutschlands ausgeschlossen  ist . der Unterschrift
unler das Zrisatzprelokollwird lein erträglicher Zustand ge-
schessen, sondern die letzte Hoffnung  ras eine Nielische.a-
würiige Existenz Deistschlands be g r a b e ».

Dir Entscheidung über den Schlnsiabsari des ProwkollS.
rn7. Paris , 10. Dez. lDrahtberickt .) W>: einige Blätter

melden, traf der Privatjekretär von Llond George, Eir
Ph ' lipr Kern,  am 8. Tezembrr in P .rr 'S ein . Er soll die
Entscheidung über die Fassung des  Sch ln  st¬
ab satzes  des am 8. Dezember übecreichien- Haiipipeotekolls
berbe'gesührt babcn. Der rirsprünglichen Fassung habe Sir
Evcr Ercwn ohne Rückfrage her seiner Negierirng nicht zu-
stimmen Wellen. Auch der italienische  Delegierte
Seialcjn soll gegen die ursb^ünglicke Faffairg Einspruch er»
hoben, haben. Man nimm! auch an . dai-. der aineri-
ka Nische  Delegierte Polk diese i cideu Ansichten elensullS
vertrat.

Die Abreise der Amerikaner,
mz . Paris , 9. Dez. Die amerikanischen Delegierten

bei der Friedenskonferenz haben Paris am Dienstag¬
abend verlassen.

Clem - ncean reift nach London.
W . T .-B. Pi " üa . io . Des . lDrabthrri -Ni t Elemen -egu

wird auk einer Reise ua,y Laudon vom Chef der polirische.r
Avleiiuig', im L«oi..t,»erzuut sue uus .vuetrge Arrgetege.-rtzcrteri,
Bartloloth , begleitet.

Wilson und Oberst Hovse.
rar . Par ' S, 10. Dez. (Drahtbeeicht .) Einer Reutermel-

duna aus üöaklnigito» zusoize sollen Präsident Wilion .ii'd
Oberst Hause vollständig miteinander zerfallen
ein. Seit seiner Nückkchr ank Eurvva habe Houie den Prä-
identen rückst ein cin. igrS Mal gesellen. Er ftrucre auch

st a n s r n g keinen Besuch ab.

DSlkerbund und Echutzvertraq.
Tor. Pari «, 8. Dez. Port nax schreibt trn „Echo de Paris ",

daß Frankvcich uuü Enal arid sich en Ischloffen hätten , bis zu
dem Zeitpunkt, an dem der Völkerbund in der Luge wäre, seine
Garanten an d e Stelle der ihrigen zu setzen, sei die territo¬
riale Integrität Belgiens zu garantieren . Ms Gegenleistung
verpflichtet sich Dehlieî während der gleichen Zeitdauer Neu¬

tralität zu bewahren. Portinax ist mit diesem Abkommen
n i cht z u f r i e>d e n und sirgl, cs sei ruilliig.. daß man Belgien
on dem cnglisch-freeizösisch-amerilatiisthcrr Schutzmwtrag nicht
habe teilirehmeir lassen.

Die Öffnung der Archive.
Die Akten des Ausuiärtigen Anrts zur Bocgcschichte

des Krieges.
.. mz . Berlin » 9. Dez . Die deutsche Regierung ver¬
öffentlicht die gesamten deutjchen Akten des Auswär¬
tigen Amtes über den Ausbruch des Krieges . Nach¬
dem Karl Kautsky in den Frühtagen der Revolution
mit der Sichtung und Zusammeniiellung der Dokumente
begonnen und mit nlehrereii Aukarbcitern nn Laufe
einiger Monate vollendet hat , ijl die Lorbereitung für
den Truck i» Zusammenarbeit mit den Herren v. Grass»
Max Montgelas und Profcsior Walter Schücking be¬
endet worden . ' Die Publikation uirterscherdet sich von
den bisherigen Farbbüchern alter Art di .rch ihren Um¬
fang  sowie vor allein durch den Geist,  aus denr sie
entstanden ist. Cie ist nicht eine  R e cht s e r t i»
g u n g der eigenen Regierung um jeden Preis , wie die
meisten Farbbüchcr , sondern eine u m j a s s e n d e
Herausgabe aller  A k t e n st ü cke, welche fiir
die letzte Phase der Vorgeschichte des Kricocs von Be¬
deutung sind, um dem einzigen Zweck, der Wahrheit
zu dienen . Jedes Dokument ist darin vollständig ab¬
gedruckt ohne Auslassungen , Zusatz oder Veränderun¬
gen . Zum erstenmal sind in den ossizicllen Attenver-
öiscnllichungen inchr nur die endgültige !! Fassungen ge¬
geben , sondern auch die Entwürfe und alle Bemerkun¬
gen nnd Notizen daraus , selbst wenn sie nichts weiter
sind als der Ausdruck von Augenblickscindrücken und
ohne Einfluh auf den Gang der Entwicklungen . Von
einem Kommentar ist völlig abgesehen  worden.

Die Verösselitlichuillt ist der stärkste Ausdruck des
guten wnd reinen Willens des verantwortlichen
neuen Deutschlands , das seinen Anteil an der Bcr,
antwortlichkeit am Kri ure nickt verschleiern will,aber
auch immer wieder seine Stimme erheben mutz
gegen die Begründung des Versailler Friedens»

Deutschland sei der alleinige Schuldige.
Die Kriegsiirsnchen sind nicht in den letzten Monaten
vor Kriegsausbruch entstanoen . Die Regierung wird
daher auch alle wichtigen in ihrem Besitz befindlichen
Beweisstücke aus der weiteren  V o r g e s ch i cht s
des Krieges veröffentlichen . Avec  trotz allem Vem 'lhcn
ist durch die deutsche Publikation ein volles Erkennt¬
nis nicht erreichbar . Sic kann erst gewonnen werden,
wenn auch die Archive der anderen Länder
geöffnet sein werden . Erst dann wird eine völlige Er¬
kenntnis crfekgen . Rur der tatkäfiige Zusammenschlutz
der Gutgemillten und Aufrichtigen in allen Läudenr
kann die Weltordnung der Zukunft auf Wahrheit und
Gerechtigkeit gründen.

JMaiMlanlet iMMtnipmisM,
Verbesserung der Arbeitsmethoden,

mz , Berlin . 9. Dez . Der paclamentarische Unter-
suchungsousschiisi der Natianalversammlung trat gestern
zu einer Eesanitsitzung zusammen , in der die Frage der
B erbess erungdcrÄrbeitsniethoden  durch-
gcsprochen wurde . Die allgemeine Meinung ging da,
bin , das; die össeNtlichen Bcriiehmungen die wicktigslen
sind, denen aber eine gründliche Borarbeit vorangchen
müssen, so das; die Auskunskspersonen nur über
solche Punkte  vernommen zu werden brauchen di»
durch die Alten und erste Rückiruge noch nicht L^ lärt
sind. ____ __ _____ _ ___

Der Prozeh Marloh.
Das Urteil . a

mz . Berlin , 8. Dcz . Lberl -utnant Marloh ist Mit
der Anklage des Totschlags , da er lediglich besehls»
gemäß gehandelt habe , sreigesprochen  worden.
Er wurde wegen unerlaubter Entfernung zu drei
Monaten Festungshaft  verurteilt , von denen
zwei Monate durch die Untersuchungshaft als verbüßt
gelten.

Erzberger gegen Hclffcrich.
mz.  Berlin , 9. Dez . Wie eine Berliner Korrespon¬

denz erfährt , steht in dem Bersahren genest Helsierich
wegen Beleidigung Erzbcrgcrs bie Erhebung der öijeut,
lichen Anklage bevor.

Ein nationaler Abwehrblock im ostpreutzischeg
Abstimmungsgebiet.

mz . Berlin , 10. Dcz . Im Zusammenhang mit der
Reise des preußischen Ministcrprasldenten Hirsch und
des Ministers Heine durch das ostpreutzische Abstim¬
mungsgebiet wurde am 8. Dezember in einer graizen
Volksversammlung in L y ck. in der der Ministerpräsi¬
dent alle Richtungen und Parteien aufgefordert hatte,
sich zu einem nationalen Abwehrblock zu vereinigen,
eine Resolution von allen den Ischen Parteien angenou»
men. die sich in tzemselüen Sinne aussprach.



Sekte 2 . Mittwoch , 10 . Dezember 1019.
Wiesbadener TagLlatt. Menb -AnSgaLe . CrsteS Blakt . Nr.

Wiesbadener Nachrichten.
Zusammenschlußder Hotel- und Gastmirteverekne.

Sin „« -er lp-ch-hc- ritts -emer Znsmmmrnschlutz >»' wirt-
d>cn « cnif *M >c« ' lM sich geiler » hier vollzog ».

Gcrci » WiesKbciicr HokclS. Pensionen und Sanolorien , der
Goitwiotrwcr « i> Wicsbeddcm nnd Uü -gcgo »d. die Hotel - i» w
G.rstw ''itc -Jiiimng Wxsvc -bcn und der Perein der tz-oll - tu«
Sdoaifmirte T « ukichl» nLS. Venraltu .ngS,l«lle Wieslndc ».
Leeren « eitern nochnuttc -g in der „Loge Plato " zu einer gcviic»
a<ine in iE en Versa  in in l u n g ciiitiela .de», zu der auch Ver¬
treter des Magistrats , der SlaatSanwerltse ^ ifi und der Pol .zei-
belwtbcn ersch.cnen waren , und in der über die vor kurzem
neUlioarundete Arl ^ ilsgcmciitichaft Bericht erilattet wurde.
Der Vorsitzende Bräunig  erstattete zluiachit 'Bericht » der
A»« k und Zirte sowie die bisherige Tätigkeit der Arbeits -ge-
meinWof : . Cr sch Ibcrte die groß « wirlirtastlirl -e Bedeutung
des f ' ctcl . und C « sItvirtcgcwerbcs ; in 300 000 Gustwirisbclnc-
lcn seie-n 3 Mlliarden Mark Kapital nwr -jliert »ud 700 M-itlio-
nen vir , kte Stenern wurden mlsgcbrael >t . Der Redner hob licr-
ror , »1 t welchen grosicu Belaslnngcn steneiilichFr und anderer
Art das Ga >itwirtSgcwcrbe iu > Jahre lOI -l in den Krieg trat,
der dann lange Jahre gerade für dieses Gewerbe in erster
Linie und am allcrmeiilrn von alle.» Geschäftszweigen von
Schaden war . Die Hossnungcn ans eine Bejscrung der Vcr-
but .uiise bei Beend giing dcö Kriegs l>abe » sich als trügerisch
evwicsen , und n -xl, heute leidet -bis AvsiwirtSgeirierbe unter
allerlei Eiiiichränkungcn und Bcslimmungon . die seine Erisionz
auss schwer sie bcdrolw » . ES l>abe sich bcSht̂ b als notiven -dig
mx -i-e' cn durch engeren Zusainmcnschluh aller i» Betracht
kommenden Srgan sationen gemcinia .n "» t größerem Auck>-
kruck und Erfolg alö bisl >cr die Jnlcrcncn dev GristivirtS - und
f>ote'l>a«»'L'er !x'4 zu vĉ trc -teu , so inSbescu^ re iicuerdlirgs in der
Lichsifrage und der Verkürzung der Polizei,tunde . , Cs ,ei bc-
»bsichligt, ein Bureau zu gründe :, und möglich,t einen ?>at o-
rJäbnomcn mit .der Le .tung zu betrauen , zu allen Nc,ctzgcb- -
risch>en Maknahmen , die das Hotel - und KainvlrtSgcw . rbe
Treffen SicNmng zu nehme » und den Mitgliedern i» it Rat
and Tat zur Sci 'te zu stehen . Die ?Irbe,tSg .->„ e-n,chast lxile
auch) bereits Fühlung ßcftuljt mit den henochbarten Ld, » ,« -
sionen und werde mit -diesen dafür emtrete » . dag die „ltmn -dc-
lnug der Reick,sgeirerleoodiinng durchgcsührt wcrdc , UM̂ tcU
>ccS 33, der -den Gastwirten mir Pst ckstcii auscrlcgc . ohne ihnen
ttechte zu gewähren ; da der Gastwirteitand sich weder der
bandu -eikslaminer noch der Haudelskammcr m„ chl,es;en
könne, sei die Gründung van Giditüvirtcftimmern a,i ;u,trcbcii.
Ler Ncdner . der in seinen weiteren Ausführungen es be,on-
»crs scharf geißelte . daß di« Gastwirte von der Erhebung der
Veinitener auch n«xl, llmiatziteucr bezrivlen niüf ;!en . fand z>»n
vcl 'luk iebl -aften Beifall . — Als z-ne -ter Redner wrach, der
>rste « chwislführcr der ArbcitSgenieiiisck -nft Herr r e y über
iiir E r n ä l, r u ng S f r <ig e un-d die Bekämpknng des
Schleichhandels.  Der Redner trat für die Aushebung
»er Zwa -iigswirtichift ein . da er cs nur jo für möglich heit,
ms den gc«iemvartigen unhaltbarc » Znsiäiidcn herausznkoili-
nen . Auch seine Ansicht sei es . doß Sch,iebe: und schleich-
»äudler bekämest wevdcn mühten , aber man m» „e auch die
Last wirte ausreichend be-liesern . I » WicSbaSon wurden !w'.»e
sie Hotelgäste ftilecitcr ven' orgt als die Ci »wob»er . was doch

ini tDol/T'iKr jt-Ctn̂ cii*cn Untere ff? ber
Ätzens biege. Im allen Kürorten der Nord - und Ost,ec , in
rtwr » gen und in Bayern . in Hoinlnirg und Nanbeim . überall
könnte» die Kurgäste mit einer guten Verpflegung rechnen,
mr hier picht . Ter Hotelbesitzer hier schwebe immer m der
Kefefr , emtwe-'er untcrji '.gehe » oder eines sckpncn TagcS ins
Lesäilgnis zu wandern , nur deshalb , » eil er sich bemühe,
einen Gifteu etwas zu bieten . Der Redner sprach zum
L-tluk de Hosfinuig aus . das; cs den Bc Hörden gelinge » möge.
Ritlel und Wege zu fi-ndc » . um dasSchliiiinislc , für d«S Hotel-
lud Gasliwirtcgewerbc adzuwrnden . — I » der sich anichl esien-
en De s p r eckiu ng wurden allerlei nütz-lich-e Slnreguugen und
tz ngcrzeigc gegebc ». 8um Sch-lus; Erlangt - cm« Ent-
icki-l i e h u ng  zur Annahme , worin eine lolche Msii eiern ng
»er Gastwirte veitangt wird , daß sie zur Ausübung ihres Ge-
ae-rbes in der Lage seien . , ohne mit den Strafgesetzen in
Sonfift zu kommen . Ferner spricht die Arbc -itsgemLinschaft
bre Bereitwilligkeit ans . über d e Mittel , ivclrlw zu diesem
ßrveck zu versuchen sind , mitzuberaten und bekundete den
festen Willen , sich im Falle der Bestrafiing eines Mitglieds
-ruf Er -iid der neuem Bestlmmnngeri mit d esem solidarisch
zu erklären . In einer zweiten Eutschlichnng . die ebenfalls
zur Auwahme geäugte , wird gegen dos Vorgc !>cn der Polizei
gegenüber den Sae .Liulx-bern Protest erhoben . e.

— Die nächste Stadtvcrordnctcn -Vcrsammlnng ist ans
Freitegnachm ttag 1 Uhr mit folgender Tagesordnung anbe-
rwumt ' I . Ein -führung und Verpflirbtlmg der unbesoldeten
Mitglieder des Magistrats . 2. Antrag -des Stadtv . Rnchwem:
,Die Ddadtt 'croudiieten -.Versa .minliing welle beschließen , de»
Magistrat zu ersuchen , greignele Maßnahmen zu treffen , da¬
mit rric setzg« Zinaininenleguiig nuferer Volks - und Mittel-
schulen möglichst bald aufhöre » kann ."

— Fleikchvertellung . Am SamSiag gelangen in sämt-
lichien Melgerelen 200 Grcnnm ausländisches Rindergefrier-
sl-ciisch zur 'Verteilung . Großverbraucher lHotrls usw .s können
ihre Bezugsscheine im Lauf deS Freirtags im ehemaligen
Museum in Empfang nehmen.

— Kartoffeln . Ven heute ab gelangen in sämtlichen Kar-
toffek.' erkaufsjiellc » 3 Pfu -ud Äartosjelii zum Preis von lll Pf.
je Pfund zur Verteilung.

— Die sozialdemokratische Partei veranstaltet am DonnerS-
tan , den l l . Dezember , abends 7 Uhr , im »GcwcrkjchajislwnS
e.ii« öffenttiche Volksversammlung mit dew Tagesordnung:
.Das Los unsevcr KriegSgrsangenen ". Resrrent : -wtadwer-
erdneicr Witte . Alle Männer und Frauen , deren Auge .,orige
sich noch, ui GesangeniÄ -ast befinden , sind zu ». Besuch einge-

ludt.m. ^ Entwilkknng des PölkerbiindredankciiS." Die
Reil ^ der Vorträge ii» Lpzeum I. in welcher De . Alfred
Mayer  feinen äufmerkfa -men Zuhörern die lnfloriche Ent-
wicllui 'g de » Vö !kerbu »dgedankriiS vor Augen führte . wurSe
am Montag gefchioffeii . Die Ausführungen des Portrage »den
a .nben einen Überblick üler die »iaiinrgfachen Vernich«
„eiihreud der Jabrbuiidertr , kriegerische Venvicklnnge » ^durch
BünSinsie und schiedSgericlchkickw Austragung von Sircitsragen
z» vermeiden . Der Wellknrg ich gezeigt , wolsin die ,chran»
keniofe A-uwendung der „tzlliima rat io regis " führt , und de
Natuendigkeit anderer Methoden besser demonstriert als alle
phikosophischen Betrachtungen in frtc &Tirf)en Zeiten . Im Welt-
krieg hat denn auch das Problem deS Völkerbundes neue
krnchlbare Anregungen gefunden , nwbci allerdiiigS verschiedene
Ansichten über der Grrcichnng dieses Z-elcS ein Ziisaliimen-
koinnie » erschieerte ». Als- wir uns schließlich, nachdem Erz»
bcrgers nnglück'l eher VölkeebundSvorschlag bekaaliitgegebc»
our , auf Grund von MlsonS bekennten lt Punkten und den
5 Punkte » seiner Jicde vom 27. September z» Friedens-
t-erlmudluligen lercit erklärte », da war dieses Angetwt einer
Kapitulation gleirl -zusicUen , als d' c es den » auch tn , weiteren
Verlauf lxsimnidrlt wurde Rech einer Erörterung der Völker-
buiidsbcsiimlnungen im Versailler Friedensvertrag bemerkte
der Vortragende zusammensasiond . daß er keine Prognoie für
die Zukunft geben wolle . Auch die Koni, « lenzen deS Ver¬
sailler Völkerbundes sind lwichränkt . obwohl er die Idee der
Nnterwe . fung der Richtmitgl ic.der bringt . Ein wirklicher Völker-
buird ist aber cril denn erreicht , wenn die drei Haupt-
koniponcnten eine ) sollhen , das politische, dos meraiischw und
das ethische Prinsip zusammenkommen : denn : . Denn ich
mit Menickien - und Eiigelszunge » redete , rnid lsiitte der Liebe
nicht , so wäre ich ein tönend Erz und eine ttingen .de Sckwlle.
— Frl . Tr . K n i >ch e w s k.i dankte dem Vertrogcn .de» namenS
der Letsgruppe der „Internat onalen Franculiga für Frieden
i:nid Freiheit " und forderte die Aiiweseudeii , welche den AuS-
fübrnngen de? Redners in den vier Vorträge » mit Aufmcrk-
fainkeit und Interesse gefolgt nwre ». auf , tatkräftig mitzn-
arbciten an den Bestrebungen deS Bundes zur Förderung deS
Weltfriedens . \ • K-

— D«utI-I>notion»I« golkspartci. Aus den Im Anzeigenteil bekannt,
qeaetcncn Berirca de-> 5-errn o. Fcldmann über ^Ludendoisi- wird auch
an tiejer SuUe hingcwicsen.

vorberi -hte über Kunst , Vorträge und verwanSte ».
- Imiiariiilie» Lanbeatheater. Pu ::ini» , y-o!'«r.ir", feit I!» 1 hier nichl

Ll rentf-vi.il! tjcher vom 61nMtIr .*atcr in Breslnu . die ror lurzcm cm hinmen
Landcstlsectec ol * ..Brünhilse ^ so trfohfreid ) flciticrlc , ist oon der Inten¬
dantur ab v .-rbst 1920 für das Fach der bü'hsramatiichen Cüngerin »er«
pjlichtet rrorde ».

- Kurtaus . Heute Mittwoch findet um 7V> Uhr abends ein c7rqel.
Ken.' ert . ausqesührt ton  den , Organisten der hiesigen J3fa.tif *crfi* Friedlich
Peiei sen unter svlislischer Mitwirkunli der Kammersänqer -n 9Hen Tn fiel
nu‘* ^ tuttqalt (Alt ), im Abonnement im großen Snolc statt . — Dar Jiod)»
miilofötonAcvl an diesem Taqe wird von rem verstärkten 9»2̂ d.nn -ch.heotec-
Orcbrsrer ausoesührt . — Das nächste Z,.klnskonzert findet tftcilag die,ec

^ r<. n an . er . f:t»:^ :r. „»»». Ihr IM Crufti<ri>N
Cr.ßofic
Cnpcll

unbf Ccinl.Mo vcn GÖtelii unt> die Abichiedssinionie »all Haydn zum elsten-
mal hl» zur Auflührun ».

Musik- und Vortragsabende.
— Ren ;trt . I » Pianist Herr Cornelius Czarniawsli  gab am

Mcnläa im Laale des „Smiino“ bas fiinjie bei co» ihm an>iekü»biglen , fo
Icf ticiScn h i j, ° r i Ich e » Konzerte.  Mi , Rob . - chanwnn rer.
tetite ei feine Hörer noch einmal IN die vianzzelt der deutschen momanlit.
riusrewählie Nummern aus ber „Kieisleriana " boten willkommenen lim-
blick in die Keinheit der melodilchen Linien , die hier non reichem Figuren¬
werk fontoitiid ) nmiantt sind, lis folijlen ewige der bekannien poenich-
icirnrlien „Fontabeltiicke" . und mii der seilen gehörten „Tocraia <>>,. ?.
diesem wild ouiwooenden und zart oerebbenden Studienwerk , gab d- r
Portroaende e' n Vniierbeifpiel technisch-br- vouroser ZnierprelaNon . Sern
lö -te man einige liebenswürdige Ko>»po,itione » des von Schumann i»
nachboltig beeiniluöie » Äd. Faulen : und auch die Siucke von E, paberbier
— einem gleich "-ensen. in musikalisch-poetilcher Sphäre emp>>nde»den Kom-
raniiien — landen , in fein ausgefe .lier A-iederqobr . alyeruge zuit mmnna.

Irlate S . Ti,albern , der leinerzeil mit Liszt um die Eunst des Pnbli-
kums weiteilern durfte : kür seinen eigennriigen weiigrrsnsen Klavierfatz
reiaie lick, t>errn C,n >»!awskis technilche Kunst hervorragend g.-e>gnet . Ter
ekle im Bunde war dann Franz Liszt - als chrohmeiier d» Neu.

Romantik und Begründer der nendeutlchen Rrchinng sechs I- .ner
Paa - umi -Etüd -n" . darunter die berühmte „Campanella " und dt«

”> ?itHip|o»ie, n- eile , t . i Czarmoros . m.i • •> » tf . '
imt> rinucsem Glanz , und wurde von seiner Fuhorerlchaft — zumeist den
schuieiirellc » aure . örend . ftormirch -:ppl.>r,iect . u

Aus dem Bereinskeben.
» Matlauifcher Verein für Naturkunde " . Am

i  d M hielt Herr tbeh. Dergrai Profeflor Dr. Leppl» in der wiüci»
frf-ofl'liehcit Siknnq des Vereins einen beisäliig aufgenonimenen Borirag
Übü ImJ  mine . aloggche und geolog-Iche Sammlung des «• ^•ifffion «P-iiicums in ihiet neuen Aufstellung , an welchen sich eine leb«

BUnrechuna an chlöh - Tcr nächste wisienlchaftirche Abend indet
Äönsrataa trn ^ ll d. M„ abends 7 Uhr , im Kasino. Fried !,chstrv t.
[tott fi»rt Kammerterr c Heimduig wird ^ nen Vortrag halten »Au«
der Molluskenweli " . Laste , auch Damen , sind willk.-mme::.

Ilonrert.
Rsoul v. Kocz « k § N — ließ seinem ersten so beifällig

«grüßten Konzert gestern bereits ein zweites folgen . Der
sÄd keS »Krrfino " ltot wiederum ib'.djt gefüllt und der Erfolg
iwinögl ch nocl) glänzenidcr . KvcznlSki beganti dieSmnl mit
Beethovens Sonnte Op . NI : ei » Wunderwerk von klwssiscl-cr
tzorm un -d zugleich romantischer Freiheit ;^ in keinen zwei
sätzem -die Wechsel reichten Empfindungen umspaniieiiL : die
kngelpiink :« : Opposition und Refigimtioii ; jene >»> „Allegro
:u sprübcnder Energie eniporgefichrt . — d es« in den ..Arietw-
llariakünen " zu lMster Nciidlpsit verklärt . Ließ Koc^ dlek,
,K j,„ ersten Seitz, von einer gewnien llmwlp <il>griehc ». an
7nt >ch,loüe:ü>eit deS Vortrags nicht fehlen , so entzückte er doch
rock, niehr in . den Variol onen durch die vom Tondichter hier
lefordert « Besrlxidenheit und Zorflicit des Tonempfindens.
stoezeckKkiS„perlendes " Spiel feierte hier fernen besonderen
Triumph.

üt >er das C7,opin -Spiel Korzrilzs s — Roktürne . Walzer,
üeallrdde — brenuht nicht iktewiiiW wiederlwlt werde » . Grctzie,
Feuer und Verve lieft iw »ne » deur Vortrag . Jnteieisiint nmren
hk ..nntlrcntiichc » " Verzierungen im Es -Dur -Noktürne.
Chopin liebte es . in dieser Wcfe selbst manche seiner schon
veröffentlichten Koinposirionen mit immer neuen ornamen-
HWIon Reizen zu schpnücken. C <t>idc . 'daß KoczadSki oll solch>e
Ehop 'n -Troditioncu nickst auch nacheiserndcii Kiinltjüngern
persöistich zu überliefern vermag ; es ist ja al-rr bekannt , daß
er kein« Spur von pädagogischem Talent besitzt: er kairn unh
will sein Instrument aicht lehren —. soirdern verherrlichten.
Letztorc « bewies er gestern nomeull ch auch im Vortrag Liszt-
frf/r — Lieder -Trsiiskriprullrcüi , EounodS

Fcmit " . Walzer usw . — : das war wirklich Geist gewordone
Virtuosität ! Eine bedeutsame Ausdruckskraft bei unsehlbarer
Br «wour u.nd l>ernckenDer ^ '«s ^ ^ rn-stes, bte auch tm
flivwit Riten Fortissimo ein vornehmes ästhetisches Emps .ndcii
lenxihrt Dabei liebt e? Koczalski , die Brillanz des Li,zNch>eil
KlaviersatzcS durch cfickkvollc Zutaten noch zu steigern , den
Liszt zu übcrliszten — ! . . . . , . ..

Koe.̂ rlski , der Komponist . Daß er als solcher sich bereits
rühmlich hervorgetan , ist bekannt . Opern . Klavierkonzerte und
kleiner « Werke âclangten schon hier und dort erfolgreich z>,r
Aufführ » »g . Geslern war cs- eine Dieckinsonate (E -Moll ), die
er in, Verein mit Herr » Ernst Groell  unS hören ließ . E >»
kla ieg schwelg er i scheS Werk : ganz modern cnipsangen , dock, frei
von hypermodernen Exzentrizitäten . Bede Jnsirumrnte
aufs  wärku -ngsvolliie auSgenutzt ; das Klavier , trotz reickwr
AuSgesiailtung . nirgends die Geige bedrängend . Letztere er¬
hebt sich »kirnet,r oft zu rhewr scheu, Schwung . Eine sanfte

elanchol :e liegt über der Somste ausgebreilet . Die beiden
leide »schafilch dcklaniierlc » Ecksätze — in freier . nnprov >,ato.
rischer Form — umschl es;en zwei kürzere Mütelssitze : ein
„Slll .greito " ein zierliches StimmungSbiw von !cf ein . fivmtU
fd>on Anstrich ; und ein ..Lento " , wie in schmerzlich'«» Eriune-
rn -ngon dah » träumend . . . Wen » Sonate -, anderer Kom¬
ponisten auf künftige Sinfonien hinzndeuten scheinen , so
diese  Sonate anf eine künftige Oper : nicht mii Unrecht ist
ot-r letzte Satz mst »rlog-rstico " bezeichnet ! Das Werk wurde
von den Herren Koezalsk , und Groell miistergiiitig vorgeführl:
bei jenem versteist sich das von selbst ; bei Herrn Groell ist et
besonders he ovo rz ul,eben ; er ist keiner von den modern-
vrillanten Virtuosen , aber ein eminent musikalisch ^und zu-
glech poetisch fühlender und spielender Geiger : für d .cfe
Son -ate <Miz wie geichafflll . O . D.

Aus Provinz und Nachdarschaft.
Die LebcnsmittelverforgungIm Rhcingan.

FC. Geficnheim 7. Tez. Zn einer hier abqehaUenenVersammlung
in tfti  Äreiöbuuuubirettor Richler-RchLeshetm über die LcDcn#.n.ttelDi*c*
(prptinfl fprac.' . wurde u. a. betont, datz im vihcingau. der stets au, grg^
Zufuhren angewiesen sei. in den letzten vier Iahten der Kn tofielanbau
tun rund 800 Morgen zurückgegangen. Das Brolgetrerde werde brs zur
neuen Ernte nicht ausieichcn. weshalb wir auf die -Lrnfuyr angewiefe,
scii'N. so datz bis ?;um Frühjahr mit einem hohen B.olp:eis gerechncl c«.,
den mutzte, ^ ür die Versorgung der Kinder, der werdenden INutler u.iz
Krankep mit Diilck betrage die Fehlmenge im Rheingau wöchentlich3<o
öfter. Die ^cttsroae sei für den kommenden Winter qeuchert. Ler K.e.s fei
in der Lage, wöä antlich eine Wochenmenge bis zu 250 tbrarnm auszuẑ deu,
Schmalz sei bis März eingeknust.

Vermischtes.
eilcndahnglosien.

Bon Berthold Wo ^k-  Duisburg.
Denn du den Bchnhoj belriuft, Iah ollc Hoslnuny Sinter Mt.
Ir » Folirplon seh' ich wohl, allein mir sohlt der Glaub«.
Ber ölmsie GlujaU der Cileubaiiuoelwaltuug war dar cciche Ausk̂ l

an Züi-cn.
Fcoc Zatzikaite gibt eln sichere» Anrecht aus Nichtbcsärderung.
Denn wieder einmal Ori-nung sei» wird, kann man später früh«

cnkommen.
Dag in jrkem Zug mir rin Hundeabieil, ist erstaunllch. 2st doch dl,

Eisenboim aanz aus den Hund getommea.
Aus einen ? chassner rechnet man lvii Reisende und NM Beschwerden.
Aus de, Cilcnbal,» wird heute angeblich nicht» versäumt, wenn man

von den AnschlUsicn absieht
Den Lriiei de» Dienstes nennt man Vorsteher, weil er den srnhere»

Leistungen erheblich Nachsicht.
Auch im Ciixrbahntursbuch herrscht ein« schlechte Valuta.
Der Mangel an Heizung mutz jeden Reisende» lalr lasten.

Handelsteil.
Berliner Börse.

mr . Berlin . 9 . Dez . An der Börse bestand unvermin.
dertes Interesse für Auslandsweite unJ Efiekten . von denen
man annimoit . daü sie »ls VaJutauapiere Verwendung ; , lia*
den können linier starken kaufe » gewannen Neu -Uuiuea
elwa 00 . Deutsch - Übersee Elektr . 89 . Schantunabahn zeit¬
weilig 30 lind Anglo -liuano 32 Proz . Auch Pnmoua . Deutsthe
Koionialanteile und Otavi stiegen weiter betrücatli h.
Sonst hat die Börse wieder ein ruhigeres Aussehen , we.l
sich die Smkulation wegen der schwellenden auüen - und
jiiiervolitischen Prägen Zurückhaliung auterh -gte . De
Kurst -eweguiig gestaltete sich uurcgelmaßig . Phönix bü3 ea
ll Proz . ein , weil der Verlauf der gestrigen Generalver¬
sammlung die daran geknüpften Erwartungen nicht erfüll e.
Auch Gelsenkirchen gaben nach . KohlenaKtien waren da¬
gegen begehrt und höher , insbesondere llarpenor . die
10 Proz . gewannen . Audi einzelne oberschlesische Papieie,
wie namentlich liismarckhütle . sind als gebessert hervoi -zu-
heben . SchiiTahrlsaktien schwächten sicti durchweg ab.
Farbwerte waren imgleichniäOig . A.-G.#i  für Amlin und
Badiscue Anilin waren niedriger . Eiberfeller Parbnv
höher Der Anlagemarkt behielt sein ruhiges Aussehen bei
mäßigen bchwaukungen bei , österreichische und ungarische
Vierte lest . „ . _ .Knrss vom 9. Dezombor 1919.
Dir. Bank - Aktien. In
8 Berliner Hnndelsxes. 161 .50
7 Comniont.*u. Disc.-B. 133 .50
G Dann*lä<li«r Hank . . 119 .00

12 Deutsche Bank. 253 .50
9 Disconio- Cummandit 175 .«8
7 Dresdner Bank. 145 .00
7 Mitleid. Cn-ditbank . 123 .50
f» Nation.*!*, f. Deutschi. 123 .00
t */4 Oesterr . Krcdit-Anst. 106 .00

8.66 Beiehshank. 146 .00
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18
11
13
12
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7
0

12
82
6

20
11
12
24
10
10
10
6
7

13
13
18

Industrie - Aktien
Albert, Chem. Werke
A«Iler-Ftihrnu!werke
Augsliiirj»- NürnbergAI!«. Eleictr.-ties . . .
i*er^»nai»n, Elektri*. .P».kI  Anilin u. Soda .
Hismarek-Hütte . . . .
r.oelininer Oulislahl .
Hratierei S:hultlieiB
Bmleru' £ isen werke
Beton-u. Moiiicrbau .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef. M. .
Ütsch. Walk. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Kidol-Gea. .
Klberfehler Karbenf.
Eschweiler Bergw. . .
Kriedrichshüttü . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .liindr . Auf!ermann .

500 .00
237 .00
2 35.00
2 13.25
139 .30
473 .50
234 .75
227 .50
2 i:8 .00
222 .03
253 .50
2 ) 2.30
2 16.00
751 .00
2 38.00
3 57.00
2 54.50
2 30.50
520 .00
339 .00
293 .50
410 .00
213 .00
153 .00
359 .00
292 .00
249 .75
335 .83
236 .00
165 .00

Dir.
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0
7

17
15
3
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11
20
i3
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17
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20
1»
12
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9
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0

20
3
12
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20
20
11
10
10
11
0
0
0
0
0
0
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fTohenlohewerke . . .
Wisch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs *u . I.nurnhütte
Kali Asrherslehen . .
Kost heim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Latichhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Ixiewe Ii. Co
Mannesmann Böhren
Obersctdes .Eisen bed.

H Eis .-1ml.
H Koksw . .

Orenstein u Koppel
riiön . Bergb . u. H ütte
rorzellauf . Kahla . . .
P.osiUer /.uckerraff . .
Bhein -Nass . Bergw . .
Bhein . Stahlwerke . .
Hiebeck Montan . . . .
Bonibacher llütlenw
Hnem . Meubwarenf.
Saebsenwerk.
Schlickert Kiek Iris . .
Siemens U. Halste . .
Siidd Eisenbahn :*«s.
Verein . Glaiustoll F
V' arziner Bapierfabr.
Verein . Cöln -Itotlw . .
Wetler ter Meer Ch .F
Wcsieregeln.
Zellstoff Wahlhof . . .
Hamb . Amor .-Paketf.
Haiih-a*Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schautung Eisenb . . .
Türk . Tahakrcgiei . . .
Otavi Minen.

Geuuascheine • • • •

in */i
140 50
240 23
414 .75
181 .00
210 50
210 .00
311 .25
13 3.00
130 .00
2 0 5.00
2 34.00
216 .00
152 .50
133 .73
270 .50
233 .25
233 .00
380 .00
135 .25
312 .00
1 37.00
2 53.^0
17 9.75
2 14.75
23 03
1 12.00
2 15.00
119 .00
875 .00
19 5.50
231 .39
221 .00
335 .28
210 .00
113 .13
311 .30
113 .13
530 .20

00 .00
494 00
4-52 .00

Reklamen.

ERHALT MUND UND ZAHNE

REIN UND GESUND
Ft

Die Abend-Ausgabe um faßt 4 Seiten.

gleranNvovtllch für den poNftschen Dell: fr- Günther,  für den st"/«»
baltung »ieil: 'S . o. Nauendorf,  für den totalen und provlnft̂ iä-
Teil und Kerrchtslaal̂ W. Etz , für den Handeislerl, W. Etz, fite "t»

Anjergen und Reklamen iy. Dornaui,  sämilrch in Wiesbaden.
Dtud  u. Ibutas der L. Schellender g'ichen Hotdnuzaruckecmi-r

Svrertzstunbe hu  e ^ aftUUiuta 13 6t* l Utz»
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Am 19. Dczemler 1919, vorm . 10 Uhr.
tvi'rd an Gcrichtestelle, Zimmer Ar. LI, das
Woh»l:auS mit Hofraum in Wiesbaden , Dclaspce»
st aße 3 tauch Ralhaurstratze 10), gras; 3 ar
54  qm , zwangsweise versteigert . Eigentümer:
Witwe Wilh . Groschwitz und Kinder . F345

Wiesbaden , de» 5. Dezember 1919.
Das Amtsgericht . Abteilung 0.

Verkauf von Kartoffeln.
Bon SJiittioortj, den 10. Dezember d. I . ab e Hai en

die !lunde» säinllicher flarloiselverlanfsstellcii für dieje
Neche 3 4 fuud flartosfe .n zu», Preise von 10 Psg . je
«,und auf Jcld 1» der neue» Kartosselladen.

L. iesb -k.cn, de» 9. Dezember 10i0. F36S
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
kluf Beschlnst des Magistrats erhalt » de im S '. rdt-

kre!S Wiest ade» wohnende» Kriegerswitwen Brenn¬
holz gratis . Bezugsberechtigt sind alle flriegers-
w twen, die bereits Mente erhalte» und deren Einkommen
vom l . April 1010 bis 30. September 1010 lveniger als
ä)(£. 2000.— lici Witwen mit Kindern und weniger als
Mk. 1500.— bei alleinstebenden Witwe» betrauen hat.

Bei Berechnung des Einkoinineiis wird in Ansatz ge¬
bracht: Rente, Arbeitsverdienst, etwaige Bezüge auS der
Erwerbstoiensürsorge, Beihilfe der Amtlichen Fürsorge-
stelle für Kriegs inteibliebcne, Verdienst der Faniil >en-
, »gehörigen, Beschasiungsbeihilse, Kriegsuntcrstützung,
Teuerungszulagen.

flrieger-ivitwm, die noch nicht im Genust der Ver-
forgiingsgebührnisiê siiid. jedoch Antrag gestellt habe»,
«halten die glei he Bergünstignng.

Die Ausgabe der Anweliungen erfolgt im Krieg?»
wohljahrsamt, Nheinstrahe 36, I. Slork, Ziinmer 10,
von 8—12 Uhr vormittags, und zwar für die Namen
mit den Anfangsbuchstaben:

A—C Donnerstag, den 11. Dez. 1019
D—II Freitag,
J—L Samstag,
W—R Montag,
S—T D enslag,
U—Z Mitlwcch,

12. Dez 1919
13. Dez. 1919
15. Dez. 1919
10. Dez. 1919
17. Dez. 1919

Cet Abholung der A»Weisungen ist korznlegrn: Renten-
beicl eid des Ber orgiingsanites, Ausweiskacte der Amt¬
liche» Fürorgcstetle für Kriegshinterbliebene, Bescheini¬
gung über bezogene Familienunterstützung. 1308

Stadt . Kriegswohlfahrtsamt.

Bekanntmachung.
Freitig , de» 12. Tezcmtcr d. IS ., vormittags

9 flhr , sollen die Platz« auf dem fogcuannten
Dern' schen Gelände, dem L»ksi»bnrgplntze und in der
Ltneistraste znin Berfaiifc von Christbäuine» i» der Zoll
vom 12. b!S ein chiieiitich 24. Te cmber dS. Jü . durch
Anslo'mizi im Alziseamtgebände, Nengaffe 8 vergeben
und im mimiltelbare» Anschlüsse daran angeioiese» werden.

Die für die Benntznng zu entrichtende Gebühr ist
vom Magistrat für d e oben angegebene Dauer für jeden
Lnadralmetcr . oder Bruchteile eines solchen, ans 3 Psg.
für den Zag festgesetzt.

Die sich hiernach berechnenden Betrüge sind vor der
Platzanwcijunz an der HcbestcUe gegen Quittung zu
entrichten.

Die Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze beträgt:
ans dem Dern'schen Gelände 5 bis 6 Meter,
ans dem Luxcniburgplatz4 Meter,
und in der Qnerstraste 3 Meter.

E? werden nur Plätze von höchstens0 Meter Front-
LUSdebnuiig angewiesen. F308

Wiesbaden , den 5. Dezember 1919.
Stadt . Mzifeamt.

OröLLs sLuiUielisr

Porfüim
Seifen , Toiieifenwasser

von Houbiganf , Coly , D ’Orsay,
Pinaud , Rogger & Gallef,

Doria , Lubin.

Kästner & Jacobs
Taunusstr . 4 und Wilhelmstr . 56.

Achtung I
Fabrikantenu. Grossisten!

Günstige Gelegenheit.
Die Firma Kamias , Paris , Rue de Provence
lür. 2 , Filialen in Saloniki , Constantinopei
Ural Vertreter in Spanien n. Brasilien , nimmt
alle Arten Angebote in Stahlvvaren jeder Art,
Mäh« u. Stecknadeln , Weiss - u . Wollwaren,

Haushaltungs - Gegenständen usw. usw.
Fal's Ware sofort greifbar , bitte sich zu wenden an
Namias , Palast - Hotel , von 9—2 u. 3—0 Uhr,

so» i" f' r jede Auskunft gerne bereit.

utpfeliltiiijjJS
Landschaften , Stimmungsbilder
Stilieben , Entwürfe in künstl.

geschmackvoller Ausführung.
Porträts ln Pastell und Kohle nach Photographie r.

100 Mk. an, für Arhniichkeit wird garantiert.
Weih nach Lsaufträge rechtzeitig erbeten.

Sprechzeit von 11—12 Uhr.
Otto Selmer , Walramstr. 31. 2

_ N. d. Emser Strasse.
für Kinder. Pro- crie ßacko,
launiiittrntte i.Qummlspielbälis

Kaufe gegen sofortige Kasse
Klelder . Schuhe. Photo -Apparate . Geigen , Cellos,

Harmonikas . Aufstellsachsn usw.
Zimmermann » Webergasse 25.

Zcitgem. Preis«. ~
Wellritzstratze, 25,

TcleplM, 3253.

Erfüllt alle Wünsche.

tbmwarze's/

p r  Feinste ^
^ochuhcreme ^

Hibt wasserfesten
^ .dauerhaften Hoch^Lan^

lakob Fischer Wiesbaden
Karlstr . 40.

bei hoher Anzalilimg zu kaufen
gesucht <Mitle Stadt ).

Torsahrt grost. r Hos u. Räume |
gleicher Eide Bedingung.

Rur ausführliche Eiferten , möglichst vom Eigen-
>tüincr selbst, unter U. 923 an den Tagbi.-Berlag.

Haus

Anttquitüten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenständeu. Porzellane

laujt jederzeit zu hohe» Preisen
Taunusstr . 25.
Letrphon 4l>78.

= Antiquitäten ! =
ftaufc antike Bilder , Porzellane

u. Silbergegenstände.
Chominski , Mainz . Chr .stoplistraße 9.

== = === Postlarte genügt. - =

Wirrhaare u. *
’rauenhaar-

Abfall
kauft jedes Quanfum

| Webergasse 10 HERZIG , Webergasse 10

Stßdt-llmzüOB
fecuframpociß
Lagerung

Adolf Mouha
Sfharnborstslr . 23.

Telephon 2656.

Seifenstein
empfiehlt

Seyb , Nheinstraste>91.

Bartflechte
sowie jode Art

Hauterkrankungen
entfernt selbst in hart¬

näckigen Fallen

Änüsykon.
Zu haben bei

Seyb » Rhm*lr*£a 191.

Zigarren
in all. Preis !, liste»,v. abzW.

Carl MH. ML'
Telephon 2108.

Tabak
Mittel- u. Feinichnilt, rein
lieber sec, Pso. 16.50, 18.50
u. 2o Mk., wie u. 100-Gc.»
Patete, lausend abzngcbcn.

Zigarren
Uebersee von 05 Psg. an.
Wagner, Westendstr. 22, P.

Rauchtabak
la Uebersee. grobe

Sendungen rinactrofse ».
Gnnsirg für Wietze euer-
läuiec . Nicdrigiigeilettlr
Preise.
Tiibiik» n. .stigarrenhandl.
fiarbinsfg , Sismorctr . 2.
Versand nach auswärts.

Jelejiljon 5247.
Prall. MihllaAsgeslh.

nt ein

neuer etTjirm.
Da kein Laden konkurrenz¬
los billig.

str . Meismer,
_f 'irfrfyiriTncii 28. 3.

tzoWliigel!
ttrüskige Herkules -Hosen¬
träger von Guiiuniband
mit starkem Leder sowie

Endwellträger
mit Guimnibieieii in größter
Auswahl zu soliden Preisen
bei Fritz Strensch , flirrt),
gajje 50. 151?

Stritt Kein
Laden ! Lade» !

la KiiWm -öiihUk

per Pst.
Mk. V

sowie
zerkeUte Hühner.

mr Ragout tw

M Mehncrt fl

/ (süöcaittaBe /
V Hinterhaus . R

DWWWM
in sch"'icr Auswahl,
Samnleijen

in feiten nutet Quaütßl
enivnehlt

Richard Seyb
Rheimtraste 10l.

Ia Psllewilhse
weist u. gelb, cingiiiehl!
billigst Carl Zitz, S «H>
bei,»er Str . 101. Tel. 2108.

2 Rotsuchspelze
zu verkaufen Adelheid-
II raste 59. .V'tEi. 1 r.

Pelze
Alaska », Kreuz- n. Silber»
stichse, Autopelz pnv. z. verk.
iliiihrer, Vibolfftr . 10, Mtb . I.
Gin iflit neuer Smvkiiig
u. 1 Pelzkragen lMarders
zu vertäuten Adelheid-
urnste 9li, Part.
iHijiriii
Garnit . feiner Lsttttwäsche,
EouvertS m. Paradetiis .,
leinene Betlnrt»cr, Feder¬
bette». Kissen, Liandtürt»er
u. Handarbcitc » bill. zu
vk. (üraiibner , Adleritr. 8.

MeiZzeug ,
8 Tisrt)lürt)er, Scl>artagewel>r
1,80breit, t,50langL00Mk ..
1Tascltuch dito »ut 60 Ser¬
vietten 250 Mk., 2 Bett-
Piqnödecke» ä 80  Mk., einmal
gebraucht. Händler verbet.
Nheingauer Stras >e3 , 4. St.
Billig in»erlaufen

Gulaivey-Anzug, gcoste Fig.,
Marengo, Gr 48, Sakko-
Anzug, Gr. 50, Burschen-
Anzug, Poströcke, Daineu-
Icikettkl., Blusen, Pelze als
Weih11 a chtSgeschenke geeignet
bei Fischer, Adolfstr. 1, I.

Gut erb. Anzug,
IN. Äcoire . zu verkaufen
Steinanne 10, I links.

Schreib Maschine
lKanzlcrs . aut erb-, zu vk.
Aiilile, Goekhestraste 8, l.
Schlafzimmer

neu. »rodeeit, lackiert, billig
za verkaufen bin Peter,
Hermannitraste 17, t.

Ästtt stOüum)
Chaise!., eleg. Tr..Spicg --l
vrciSwcrt cchzrrg. August
Odist. BiSmarckr. 7, tz. 1.
"Bücherschrank
Nustb., innen Eiche», neue
flüci!eiicinr!cht., »atiirlasiert,
Küchen- und Zimmerstühle,
Eaisel., gebr. Itür . Ert)ränle,
Küchenschr., Tisrtie, Komm.,
Aarhttische, Spiegel, Bilder,
Pcineetbretter usw.

Vogler , Bttlcherplatz4
(Le.dc' ii).

NWWUliUW
inod. PIüictz-Diwan preis-
ivert abzug. Angult Odjü,
BiSiNlirrtrina 7. £>tlt. I.

Gebt . SruUlarrrn
zu verkamen Mainzer
Ttraste 92.

CEileubabn
mit 4 Lokomotiven und
reich!. Zuvchär. gr. Anker-
Steiichaulaiten , Laieriw
inagica, Luubiäge-Kasien,
Burg usw. billig zu verf.

GUicilirtn
^riedrirtvtr . >0. Tel. 8832.

SÖortm., Lsitz. Holländer,
Handkmten- Ertditien, cif
Weinsrtirank. Hundekvvb u.
Mawklorb, kleine Puvven-
küclx. gr. Fcllsrtxnkkclpscrd,
Laterna maaiea, ar. Äurg
u. sonst. Spielsach, flind..
Schaukel, Oumwir. f. Kr.
Lmier Stäche W, L

Kindcr-Schrcibpnlt,
vasscnd für Weihnnchts»
gcsrtx'nk, billig zu vcrk.
Bisiiinrrtri »» U Part . r.
Für WelhüllAsgelAnl
vasscnd. sucht DameIPaar BrillalilohrMge

oder stillen Kchmurk
zu kauf. £ 77. u. F- 923
an den Tagbi .-Berlag.

Sitnanfriiiß
zu kaufen gesucht. Näh.
mit Preis erbeten. Osf. u.
fl. !>1U an den Tagbl.-Verl.

xer Oramm Iris 105U
Für

Zahngebisse 9
Gold - urd

Silbermünzen
zahle den

allerhöchsten Preis!
s

WapemannstraOe 15.
ID-II.

kauft zu hohen Preisen!
A . Försler,

Tel. 3200. Spiegelgasse 1,2.
Ein gutes u . 1 einfachesKlavier
sow. gutes Grammophon
mit Platte » gegen sehr gute
Bezahlung im Auftrag ges.
Seipp , Eleonorciistr.  7 , 2.

MUMM
und orientalische Gegen¬
stände lauft S . Wcinrich,
Wilh clinslr aKe 00.

Wliaitino
ans glcirti gegen bar zu
fmincn geincht. Z,i >'rt»r,si
erbittet Frärvlein Sophie
Br ann, Wal  ramstra ke  4.

oder guter
iPlüsel

gesudit.
M. Werbelow

Oranienstr . 0.
Ein sehr gut erhaltenes

auS PrivalhanL auf sofort
zu kaufen gesucht.

Friedrirt , Hcinrirti.
Liermaiinitr aKe 10. 1 lkS.
M Cut erhaltener

Flllgel
bis zu Mk. 5000

zu kaufen gesucht.
Frau Schubert,

11errngurtenstrasse 5, 1.

3 Südensoetfeb
u. 4 Neiningtoii -Schceib-
innirtunen z» kaufen ges.
Mü ller, Bertrainilr.  20.

mit unvcrdeckter Schrifl
ges. £ >ii in. Preisangabe
an Rühle , Goctbeitr . l

Bett- u. Leibwäsche. -
Decke ir. n-ederbett. CHaise-
Kuigu-e-Deckc zu kauf, ge-
suirtit. £>nertci > n. M. 920
an den Tagbl .-Berlaa.

Klassiker
gute Ausgaben , in Leder
gebunden, kauft Privagi ».
Scliriftl. Angebote erbeten.
Adresse z» erfragen im
? a»chl.-Ve rl ag. '/■"

Die allerhöchst.
Preise

beMtsür Wein-,M-,
Mrdeaur-u.a.Wcheil
und lverden zu jeder gew.
Zeit abgcholt (aurt) ausw ).
scliischrnhandlungE. Klein,
Rvonstraße 4. <B. Ka rte.)
Kaufe Herde

sowie Gasherde , wenn auch
repaturbedürsl. Zahle hört)ste
Preise. LSkar Löhr, Fricd-
ricl)straße 29. Tel . 4554

^uft Zamponi,
Gol - Lasse 2.

Kaufe stets
UlhellherdeuHashM
iveim auch rcparaturbcüürst.

A . ivlesfer,
Hellmniidstraße 53, Pt . 1.

Ausgekämmte Haare
kaust Brodtmann , Haar-
handl., Siheinstr. 3t , G. 1.

Spejial-
HEPßrarunoetntaite

füt Seskii und sme.
Uober na hi ne all. lliepar.,

sow. in ixvS Fach einschllag.
Arbeiten , wie AuS mauern»
Setzen. Neiuigr » usw.
Langsährige ErsciihnlUg u.
Tätigkeit in t . Firmen,
gute dt 10 t̂ah rr bei Jak.
Post , scrtccrt prompte und
solide Arbeit bei reeller
Bedienung zrr.

Karl Kremrr,
Mritendil raste lö, Glh. 2r

Grammophon - u. Spiel»
dosen-SceParaturen werden
srtinell und gut ausgeführt
Bert ramstraße 22, Hth. Pt.

« Iseier-
Stimmungen . Repa¬
raturen b.u. Garant.

Onltmil. Uli einst ruße 52dcnmiiz, Tel.3711.
SchirmreimMkeii

werden aiigenoiinneil
Wellritzstraste 28. .tzth.

Linzeins

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Äuskunfteien Ourgsl
Wiesbaden,

FriedrichslraÜe 31.

Kunststopf - und
Teppich-Knvpfcrsl
Künstliche fachiiiäun.

Tcppich -Neparaturen
oller Art.

Steeg , Jägerstraße 8, P.
Lagerraum

für Möbel, mit guter Ein-
fahrt sofort gesucl>t. Näl>«
Bismarckring. Ofserk. unter
Ü. 164 a. d Tagbl.-Zweigst.

Mit -
Schülerin

zu Gesangs -Kursus bei
1. Lehrkraft ges. Monats¬
preis 20 Mk. Oft. unter
L. 804 an d. Tagbl .-Verl.

Hiermit ersuctie ich da?
Fr !., w. süh unbeobachtet
glcrubte. jedoch sclioii er¬
mittelt ist, als es cwi
Frei tag abend die

3 göüM Sing?
von der Toil . d. Gesellend,
an sich nabm. dieselb. sof.
auf dem Fundbüro Fried-
ricchilrahe, abzicg., anderuf.
irti die Polizei davon in
Kenntnis ietze._

Diejenige Perio », tvelche
Donnerstag Lohengrin-Bor»
stetlung Garderobe Parlctt
red,ts , den Echirm unbe»
sngter Weise a» sich nahm,
lvurde von Garderobesmu
erkannt. Wird derselbe nicht
dorthin vd.Wielanvstrahelt,
2 l. zurückgebracht, erfolgt
Anzeige._

Armes Aiadchen
verlor Samstag abend von
tzeleuen» bis Kärlstrahe

Tuka -Armband.
Da selbiges ersetzt werden
muß, gegen Belohn, abzug.
Sei bet, Karlstr. 39, Hth. I.

Perl . Sonntag abend
Dreiialliglritskirrtie ov. a.
d. Wlc>re n. d. Lwllgartcr
Str . Beutel m. Inh ., zwei
Porte ui. ». 8 Erthiisiel.
Bel vhu.  Dös . Halla.  Str . 3

W Mm gcDöiüoa
Sonntag abend 'ü ? Uhr,
auf dem SOeflie NiwlaSsir.,
Rheiicjl raste nach dem
Theater verloren. Aibz ig.
gegen Belohn-ung Kuiscr-
Friedrich- Aing 00. 1.

Cunhenat.
Für meinen jung. Freund,

24 Jahre alt, vorzügliclier
Brot - u. Feinbäcker suche
ich auf diesem Wege eine
treue u. herzensgute Lebens¬
gefährtin , weil meinem jg.
Freunde durrt) den Srtiützeir-
grabeiidieiist es an Diinien-
befanntirtiaft fehlt. Damen,
Witwen i. pass. Alter, Eltern
u. Bormünder, die geneigt
sind, bitte ich vertrauensvoll
um sehr gesl. Nart>irt;t.
Streng reell u. vollste Ver-
srt)wiegenheit zugeslrtiert u.
erbeten . Angebote besörd.
u . aa  ü. Tagbk-Pnlh
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MstemOMeiil. E.V.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Freitag , den 12. De, . 1919. abends 7 ^ Uhr.
im Saale des Zivilkasinos . Friedrichstr. 22:

£eo MM -lei.
Dortrage aus eigenen Werken

unter Mitwirkung von Frau Or. Schlotzer
und Frl . Elise Reuter.

Eintritt : Nef. Platz Mk. 3.—. Caalplatz Mt. 2.—
Programm 25 Pf.

Vorverkauf i» de» Büros der Herren Kanflente
«ith . Leber, Wcllritzstraste7, sowie Ernst Sicuier,
Kirchaaffe 42. 1-36,

Cs ladet ergebenst ein Der Vorstand.

SenfWMe Mspottel
Donnerstag , den 11. Dezember, abend) C Nt

findet in der Aula de ; Lyzeums 1 am Schlvstplatz ei

§ Versammlung3
statt. Herr von Feldmann aus Frankfurt
(Main) spricht über:

,,Ludendorff"
Der Vortragende kennt Ludendorff persönlich » nd wird

sein Vortrag Be onderes bieten. Mitglieder und Freunde
der Partei werden eingeladcn. — Der EintrittspniS be-
trägt für Mitglieder 50 Pf ., für Nichtuutglieder 1.— Mk.

Um zahlreichen Besuch bittet F 322
Der Vorstand.

bis 15 . Dezember!
Jeder , der sich bei uns C «der 12 Iiilder bestellt, erhalt

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Hildes, 30x30 cm, mit Knrton.

Samson&ImSonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

G. m . b . H.
Phot .Atelier ».

_, _ _ _ _ ‘ Vcrgr . - Anstalt
m. bill. Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahisluhl ).

Trotz
Teuerung
bill. Preise

Miend-Audgabe. Erstes Blatt . Nr.
LrsIKIossios Apparate

Kcm  TFadmawi
^  Friedrich - ^ strasso 43,2.

Xün&'.ficfw KiUfnwm*
wird mit großem Erfolg angewandt bei : Haar¬
ausfall , Jucken , Itöte der Kopfhaut , Schuppen,
biltlung, kreisflcckiger Kahlheit , vorzeitigem Ilaar¬
ergrauen ; bei Schlaflosigkeit und Kopfschmerz
oft mft überraschendem Erfolg . — llöhensonne-

bestrahlung auch nach ärztlicher Vorschrift.
»Quarzl cht — ullraoiolelle Slrahlen ^

Nassauisches Landestheatei *.
Mittwoch , den 10. Dezember . Aufj -eliobenos Abonnement.

Le Gendre de Monsieur Poirler
[Der Schwiegersohn des Herrn Poiriar].

Monsieur Poirier . MM. de  F ^rnndy,Monsieur loiner Socidtalre de la Comedie Franvaise
Gaston , Marquis de Presles . . . . MM. Neger Montcaiix' de la Comfdie Frau <,*aise
Verfielet . . MM. Maurice Luguot de 1« Comdd c Ki ammiso
Iloctor , duc de Montmcyrau . . . £ ‘.ffi

<“ s' : : : : :WSXtt \SSR
Antoinette . Mmc . Iluguetto DuHos de La Comdd .e Frautaue

Antang 6 Uhr . Ende nacti 9 Uhr.

»eieine örislroiteitifif.
Zu der am Donnerstag , den 1l . d. M ., abends

7 Uhr , im oberen Saale „Zum Deutschen Los " ,
Goldgasse 2, slattsmdeiiden

Ausschuß-Sitzung
werden die Vertreter der Arbeitgeber und der Ver-
Metten hierdurch hüflichst eingeladeii.

Tagecoidnung : EatznngSändeinng, Erhöhung der
Beiträge und der Leistungen, Wahl des RechnungS»
prüfttiigsaiiSichitifeS, Beichluäfaffuug über Abstandnahme
von der Fcstietzung eines VoraufchlagS für das Rech.
«ungSjahr 190.

Die ?lnöschns:m!tgliedcr werden dringend gebeten,
an d n für die Kaffe hochwichtigen Verhandlunzc» des
ersten Punktes der Tag eorbnnng ieil .nnehmeu. F202

Wiesbaden , den 4. Dezember 1910.
Der Kaifenvorstand:

_ Carl Gerhardt , Vorsitzender.
'S? Tnpnrtoi- jffferatung •wg| 7 'oIinungs-
«ftj | sc l,0 SJ » in allen vv  Angelegenheiten

Sclnrwihnpher Straße 40. 2, von 4—(>.

ii
«nrkmift «. Geschäftsstelle

"MM.  MöldOeüsn§
KM kenuW.

: Trog . Ceyb, Llheinstr. 101.

Lampenschirme
Gestelle, sämtliche Zutaten

in grosser Auswahl.
Anfertigung u . Neubeziehen

bei billigster Berechnung . 1587

Gerstel & Israel,
Langgasse 19.

Fröbei-uescnaitt$s*toe5$en und Spiele,

liplttfS,lillfflllli1,
neu u. anliQusn *«, in großerAuswoh!Empfiehlt

Qoirlo ' s ^ nclfc-
iz . F »£ kpIerl * aLiis

Rheinstraße 59 . Tel . 6214. Ecke Schwalh . Str.

Papiere

Moderne Brief»
ia P rgameut-
Bnileibiol-
§chrank-, Pack-
Krepp-,Eiiiwickel»
PuiitgiaS -.KIofett-

Carl I . Lang
Bleichste.35, Ecke Walremistr.

Speiseziimnsr
poln . Kiefer , gebeizt , her¬
vorragend schöne Aust.

2Büfettsm.Kred.
Schlafzimmer

Eiche , Nußbaum , Rüstern
und lackiert.

Bücherschränke
mit pass. Schreibtischen,
Tischen u. Stühlen , auch

einzeln.

Korbmöbel sehr preisw.
Möbelhaus
3uchdahl

WIESBADEN
4  Bärenstrasse 4.

Gerichtsstraße9, i

ISprechstunden:9—12,3—5;Sonntags 10—12 Uhr
Zahnziehen , Zahnersatz in Bold ii Kautschuk;
Goldkronen . — Umarbeilen nicht passender

Platten unter Garantie.

rharlotfenbarger f ^ose

Ziehung
18 . u . 19.

Dez.

Los
M . 3 - OQ

Rudolf

Stassen

Bahnhofstr . 4.

Sis ferls aller Hautcreme
Creme Ilcra , Paris.

Dropria Brno ® Eadse , Taunusstr. 5.

Ersatz für Lederriemen!

für trockene Betriebe, 1214
in der »nech. Grostindustrie vorzüglich bewährt,

in alle » Breiten vorrätig.

F. 80.-/808. PH . Hch . Marr , Moritzstr. 21.

dtsüisülisiiitifd "L 7
Gummt-Sadehaubeu

Gummi-Luftkissen in großer Auswahl empf . billigst

Saeumetie«?k So.
Langgasso 12, Ecke SchiitzeahofstraSe . 860

Seifenfabrik Gnstan Srkel
Langgasse 17« Teleph . 9L

mm

Prima Rotkraut
45 Pf . das Psd., etwas lose ». geplatzt 55 Pf

Prima Winter -Weißkraut
25 Pf . das Pfd., etwas lofe 20 Pf .,

Zentner billiger.

Knapp,
Telephon 4145.

Tsitipalasl Saalbau.
Heueröffnet! Stiftstraße 3 . Jfeu eröffnet!

Täglich von 6 (Ihr ahsIConsert nndi Tanz.
Sonntag ah 3 Uhr . Bonn Ludwig.

MKHGuIe$ugo Wligshlliis.
llebungsstunden: Mittwochs und Samstags abends
von 7 Uhr ab in der .
..Germania ". Helenenstrahe 27.

NB . Mache zugleich Die Mitglieder auf mein
Schkuhkranzchenam 14. d. M. aujmeii|am. Nah
durch Annonce._ __ _ __ _ _ _ __ _

f“  Aul vielseitigen Wunsch beginnt demnächst
I ein neuer1 Tanz -Zirkel

Iund nehme ich noch weitere gell.Anmeldungen
in meiner Wohnung , Ilcllmuudstr . 33, P., entgegen.

August ]ung , Tanzlehrer.
Vornehmer Lnlorrichtssaal . _

Christbaumkerzen
u Sdimuck.

_ Göbenstratze 20.

mShT-  Leber Iran
(Flaschen mögl. milzubringan ). 159o

Drogerie MOCtMäSf Tauuugstraße

eiô maltQ̂ n
alle Erötzen nach Mast.
Gustav Mollath,
46 Friedrichstraste 46.

Leiterwagen
ringetroffen,

werden billigst verkauft.
WtWsr. WeWtc.47

Halls. ». Küchengeräte.

aparte Neuheiten
größte Auswahl

billigste Preise.

M.S.AchI,Lk'°-,L

Prim«Leders!
kedcrfrp , Wagenfett

Huf. n. Lei .falbeAutg-Motorömli.'
Patent ch enöl
MafchinenfettIF«rbcii-,L!»n.ltctt»!Jndustr . |
ft . ftlapper,

Echarnborststr. 24.
elenph. 371~

Transformationen , Friselts,
Scheitel, Züpkc, Locken. Unter-
lageu usw. in größterAuswahb

Bette Michels-
6.

Meinet unö Meinem
Karl Graubner . Adlerstratze 3

am Kaifer-Friedrich-Bad
empfiehlt zu Weilpiad)ten billigst lack, und polierte
Schl ' fz-, Woh !-., .- und Satoneinrichtung,
Küchen, Kleider- und Spiegel -chr., Truinean , nnßb..
pol Büfetts , Sekretär , Büro 'chreibtisch und andere
stüchen- und Ausz.-Tische, 3!ol,r. und Ledeistühle,
Wafck). u. and. Kvmm. m. Marmorplatten , Chais.,
Diwan , few e Spiegel, Bilder u. llhren._

Kolladen-Reparaturen
macht gut und solid

Schott , Ycrkstraße 20 . Tcicphon 4491.

Stangenreiher
»rohe Posten, direkter Bezug, sehr billig ,u ver»
faujen . Auch für Wiederverkänfer u. Modlstinnen.

Jacob , Bahnhosstraste2, l.

Gimilliilu' küjU'l-WlirlüMii
werden schnell, billig und danerha t ausgefühp

Rnr Kcrnkcder-Pcrarbrituiig.
Lieferzeit in 1—2 Tagen.

WHWmi öaas

Wk Mk AM.
Künstlerische fachmännifche Ncparaliircn.

Wagmann , Saalgasse 26.

MsZsisLnpuiver
in Paketen

Seifcnpulver, lose ausgew.
K. A.-SeifenptiNr 10%

Eoreale,Eleichlüfie, Bleich¬
soda, Holste -Stärke,

Paket 1.50 Mk.

MlGruhl,fiSn ?».
Fernsprech -Anfchlutz

U 4807

Wilh . Harlmann
Lachdeckernieilier,

Adlerstraste 45.

SIMM « .
Acnosanlabletten

sind ein vorzügliches Blutreinigungs-
mitlel . Alleinverkauf : 342

Srbiitzcnliof -Apotheke . Langgasse 11.

Bestecke. Aufsatze usw. tauft zcitgcmäst

lei . W . Zimmermann , We-Wasse %.

AbMltzle AlM- II.HStlM-
Räder mit guter Bereisung billig zu verkaufen.

Mechaniker'P . Krumm , Dvtzheimer Sir . 30.

Gebr. Motorräder
alle Fabrikate mit guter und ohne Bereifung
zu verkaufen. _ ■
Totztzeimer Sir . 30, Mechaniker P . ftrtimm.

Brillanten, Perlen,
Silbersachen, Bestecke. Service, goldene Uhren u. Ketten,
Platin per Gramm bis Mk. 115.—, Breniist.fte kaust

Geizhals ,Webergâ14̂ T̂el.4139

„öi -isimsskön"
alte crslklassige Sammlung oder einzeln« ^
Scltenhc .tcn von auswärtigem Privatmann,
weicher am 13. und 14. Dezember in Wies¬
baden ist , gegen Kasse

zu Liebhaberpreise»
zu kaufen gesucht.

Gell, ausführliche Offerten unter D. 914
| an den Tagblalt -Vcrlag erbeten.

Diskretion zugesichert.

Ramsch
Warenlager, Restposten aller Art rauft

gischer, Adolsstratze 1, 1»

i
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